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Nutzungshinweis: 

Bei vorliegendem Dokument handelt es sich um ein vom Magento Pionier team in medias GmbH  

erstelltes Handbuch.  

Auszüge aus dem vorliegenden eBook dürfen nur nach schriftlicher Genehmigung durch die team 

inmedias GmbH veröffentlich werden. 

Magento bzw. Magentocommerce ist eine eingetragene Marke der Magento Inc.. 

 

Haftungsausschluss: 

Wir haben die Inhalte für vorliegendes Benutzerhandbuch sorgfältig recherchiert und 

zusammengestellt. Dennoch können wir keinerlei Gewähr für die Richtigkeit der Inhalte sowie daraus 

resultierende Fehler übernehmen. Der Autor haftet weder für den Erfolg, noch für andere Risiken, 

die im Zusammenhang mit vorliegendem Dokument stehen. 
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1 Affiliate Marketing  
Möchte man seine Produkte oder seine Dienstleistung über Affiliate-Marketing an den Mann (oder 

die Frau) bringen, sind zunächst einige grundsätzliche Fragestellungen zu beantworten und einige 

Anforderungen zu erfüllen. Benötigt wird in jedem Fall ein Tracking-Werkzeug, eine juristische 

Regelung zwischen den Parteien, ein Anreiz für die Affiliates (Provisionsmodell), Werbemittel und 

eine Vermarktungsstrategie.   

Zunächst stellt sich die Frage, ob das Partnerprogramm in Eigenregie oder mit Hilfe eines Affiliate-

Netzwerkes (Zanox, Affilinet, Belboon) betrieben und vermarktet werden soll.  

Für die Vermarktung durch einen Affiliate-Netzwerkbetreiber sprechen der geringere Aufwand und 

die damit verbunden geringeren Anfangskosten. Der Netzwerkbetreiber stellt in der Regel die 

notwendige technologische Basis, bietet Standardverträge, die die juristische Basis abdecken, 

vermittelt Partner und bewirbt die Programme innerhalb des Netzwerkes.     

Gegen die Vermarktung über einen oder mehrere Affiliate-Netzwerkbetreiber spricht, dass diese die 

angesprochenen Leistungen natürlich nicht kostenlos erbringen und sich damit das Affiliate-

aŀǊƪŜǘƛƴƎ ǾŜǊǘŜǳŜǊǘΦ WŜ ƴŀŎƘ !ƴōƛŜǘŜǊ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ ƳŜƘǊ ƻŘŜǊ ƳƛƴŘŜǊ ƘƻƘŜ α{ŜǘǳǇ Ceeά ŦŅƭƭƛƎΦ Lƴ 

manchen Fällen sind das mehrere Tausend Euro. In den meisten Fällen muss der Merchant eine Art 

Kaution hinterlegen, aus der  später die Provisionen der Affiliates gezahlt werden. Zusätzlich erhält 

der Affiliate-Netzwerkbetreiber in der Regel einen bestimmten Anteil an der Provision.  

In der Praxis ist das Engagement mit oder bei einem Affiliate-Netzwerkbetreiber nur dann sinnvoll, 

ǿŜƴƴ Ŝǎ Řŀǎ αǊƛŎƘǘƛƎŜ bŜǘȊǿŜǊƪά ƛǎǘ ǳƴŘ ŘƛŜ YƻƴŘƛǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ Rahmenbedingungen stimmen. Manche 

Netzwerke sind nämlich spezialisiert auf bestimmte Branchen oder Geschäftsmodelle. Große 

Netzwerke sind sehr selektiv geworden und nehmen schon lange nicht mehr jedes Programm auf. 

Auch kommt es immer häufiger vor, dass Unternehmen zwei Affiliate-Programme betreiben: eins 

über ein Netzwerk, und eins in Eigenregie, über das zumeist die Top-Affiliates bedient werden.  

Möchte man ein Affiliate-Programm in Eigenregie betreiben, so wird eine Software benötigt, die 

sowohl das Tracking als auch die Verwaltung der relevanten Daten übernimmt. Das Magento 

Affiliate-Marketing Modul ist eine Erweiterung für Magento, die genau diese Aufgabe übernimmt.  
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2 Das 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento  

Um mit Magento ein Affiliate-Programm in Eigenregie ohne Affiliate-Netzwerk betreiben zu können, 

musste bisher auf eine Drittsoftware1 zurückgegriffen werden. Dieses ist mit verschiedenen 

Nachteilen verbunden. Das 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento ist eine vollständig in Magento 

integrierte Lösung und eliminiert diese Probleme.  

Die Vorteile des 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento gegenüber einer Drittsoftware sind: 

- Es muss keine Drittsoftware gewartet und gepflegt werden. Die Wartungs- und Pflegekosten sind 

daher geringer. 

- Die Lernkurve für die Shop-Manager ist geringer, da kein neues Interface erlernt werden muss.  

- Der Trackingcode installiert sich beim 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento quasi automatisch. 

Fehlerquellen werden reduziert. Bei der Verwendung einer Drittsoftware geht die Integration unter 

Umständen mit großem Aufwand einher, da ein Großteil der Seiten dynamisch zur Laufzeit generiert 

werden und eine IT-Kompetenz für die Integration vom Anwender erforderlich ist.  

- Das 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento erlaubt sehr differenzierte Provisionen. Es können 

unterschiedliche Provisionen je Produktkategorie vergeben werden. Sogar eine Vergabe von  

abweichenden Provisionen auf Produktebene ist denkbar.  

- Unterschiedliche Provisionen pro Affiliate sind möglich. 

- Alle Backlinks der Affiliates sind direkte Backlinks, die auch im Sinne von SEO2 eine Relevanz haben 

und die SEO-Bemühungen eines Unternehmens unterstützen. Trackinglinks eines Affiliate-

Netzwerkes sind aus SEO-Sicht gänzlich irrelevant und haben keinen positiven Effekt.  

 

                                                           
1 Z.B. ProTrack, www.affiliatesoftware.net, QualityClick, www.netslave.de, Ultimate Affiliate, 

www.groundbreak.com 

2
 Engl. Search Engine Optimization = Suchmaschinenoptimierung 

http://www.affiliatesoftware.net/
http://www.netslave.de/
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2.1 Modul Einsatz  

Das 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento ist für Unternehmen jeder Größe geeignet, die ein 

Affiliate-Programm in Eigenregie betreiben wollen und Magento verwenden.  

Die gesamte Administration des Moduls erfolgt über das Magento-Administrations-Backend, in dass 

das Modul nach der Installation nahtlos integriert wird. Über das Magento-Rechtemanagement wird 

der Funktionsumfang der Backendbenutzer in der Rolle des Affiliates stark eingeschränkt auf das 

Ändern der persönlichen Daten, Zugriff auf Werbemittel, Statistiken und den Provisionsgutschriften. 

Im Frontend werden neue Freitextseiten eingerichtet mit informativem Charakter über das Affiliate-

Programm und ein Web-Formular über welches sich Interessierte für das Programm bewerben 

können. 

Das Magento Affiliate Marketing Modul wurde auf Basis der Magento Version 1.4x sowie 1.5x 

entwickelt und unterliegt in diese Version keinen Einschränkungen.  

 

2.2 Anforderung und Funktionsumfang  

Der gesamte Funktionsumfang des Affiliate-Marketing-Moduls ist in drei Domänen bzw. Rollen 

aufgeteilt, denen verschiedene Bedeutung zukommt. Im folgendem werden die drei Domänen 

Frontend, Merchant-Backend und Affiliate-Backend in ihrer Anforderung und Funktionsumfang 

beschrieben. 

 

2.2.1 Frontend  

Nach der Installation des Affiliate-Marketing-Moduls wird das Frontend um einige 

Navigationselemente und direkt aufrufbare Seiten erweitert. Die Seiten sind dazu vorgesehen 

mögliche Interessenten über das Affiliate-Programm, die Provisionen und die rechtlichen Grundlagen 

zu informieren. Größtenteils kann der Seiteninhalt aus dem Backend über eingerichtete statische 

Blöcke frei bearbeitet werden. Eine weitere Seite beinhaltet ein umfangreiches Webformular, dass 

von einem potentiellen Affiliate-Partner ordnungsgemäß ausgefüllt und übertragen werden muss, 

um sich für das Programm zu bewerben. Erst nach Prüfung der Angaben und der Zustimmung durch 

den Merchant, erhält der Affiliate eine E-Mail mit den Zugangsdaten für das Backend in der Affiliate-

Rolle und kann die freigegeben Werbemittel nutzen. 
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2.2.2 Merchant Backend  

Das Merchant-Backend ist die zentrale Verwaltungsstelle des Affiliate-Programms. Nach der 

Modulinstallation wird das Administrationshauptmenü im Backend um einen neuen Menüpunkt 

erweitert. Über das Modulmenü erreicht man, mit wenigen Ausnahmen, nahezu alle Dialoge, um das 

Modul zu konfigurieren und um die Ressourcen zu verwalten (Abbildung 1: Magento-Affiliate-

Modul). 

 

Abbildung 1: Magento-Affiliate-Modul 

 

ω Affiliates: Über die Affiliate-Dialoge kann der Status eines Affiliates verändert werden. Nach 

der Anmeldung am Affiliate-Programm kann der Affiliate nach der Prüfung durch den 

Merchant akzeptiert (Pending) oder abgelehnt (Reject) werden. Wurde der Affiliate 

akzeptiert, wird er nach der ersten Anmeldung im Backend für das Programm freigeschaltet 

(Enable). Verstreicht eine festgelegte Zeitperiode, ohne das sich der Affiliate nach der 

Akzeptanz anmeldet, wird der Affiliate-Account deaktiviert (Not Confirmed).  
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Abbildung 2 Affiliate-Statuszustände und Transitionen 

ω Werbemittel: Im Bereich der Werbemittel können neue Werbemittel von unterschiedlichem 

Typ erstellt und vorhandene bearbeitet oder gelöscht werden. Über mehreren Angaben kann 

die Sichtbarkeit und Gültigkeitsdauer festgelegt werden.  

ω Gruppen: Gruppen werden für eine Differenzierung zwischen Affiliates verwendet, die 

mindestens und höchstens einer Gruppe zugeordnet sind. Für jede Gruppe können 

individuelle Provisionen festgelegt werden. 

ω Kampagnien: Über die Kampagnien können zeitlich limitierte oder unlimitierte Provisionen 

für beliebige Produktkategorien abweichen von der Standardprovision konfiguriert werden.  

ω Statistiken: Zu allen Ressourcen und Transaktionen des Affiliate-Programms werden 

detaillierte Daten aufgezeichnet, die über die Statistik eingesehen werden können. Einzelne 

Transaktionen können nachträglich über die Statistik abgelehnt werden, wenn z.B. ein 

begründeter Betrugsverdacht vorliegt. 

ω Gutschriften: Im Bereich der Gutschriften können für jedes Jahr / jeden Monat die 

Provisionsgutschriften erstellt werden. Nach Prüfung und ggf. einer Anpassung kann die 

Gutschrift für den Affiliate freigegeben werden. Die  

Gutschriften werden den Affiliates als PDF-Dokument per E-Mail zugesandt und im Affiliate-

Backend bereitgestellt.  

ω Konfiguration: Über das Konfigurationsmenü können grundlegende Modul-Einstellungen 

vorgenommen werden, wie z.B. die Konfiguration der Vergütungsarten. 

 

2.2.3 Affiliate Backend  

Alle akzeptierten Affiliates des Affiliate-Programms werden einer speziellen von dem Modul 

eingerichteten Backendnutzerrolle zugeordnet. Außer einigen wenigen Rechten sind den Affiliate-
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Backendnutzern der Zugriff auf alle weiteren Ressourcen und Einstellungen des Backends entzogen. 

Ein Affiliate hat auf folgende Ressourcen Zugriff: 

ω Affiliates können alle persönlichen Daten ändern und neu referenzierende Webseiten 

eintragen.  

ω Dem Affiliate zugängliche Werbemittel können eingesehen und der individuell generierte 

HTML-Code kopiert werden.  

ω Der Affiliate hat Zugriff auf Statistiken, die unmittelbar ihn betreffen.  

ω Freigegebene Gutschriften können eingesehen und als PDF-Datei heruntergeladen werden.  

 

2.3 Vergütungsarten  
Das Magento-Affiliate-Marketing-Modul deckt eine Vielzahl mit der Magento E-Commerce-Plattform 

vereinbarten Vergütungsarten ab, die die Attraktivität eines Affiliate-Programms enorm steigert. 

Folgende Vergütungsarten werden vom Modul unterstützt: 

ω Pay-Per-Click  

ω Pay-Per-Newsletter  

ω Pay-Per-Customer  

ω Pay-Per-Lead  

ω Pay-Per-Sale  

Die Vergütungsarten Pay-Per-Newsletter und Pay-Per-Customer sind spezielle Formen der Pay-Per-

Lead Vergütungsart. Für beide Vergütungsarten gilt, dass im Falle der Verwendung die Provisionen 

erst nach der Bestätigung des Abonnements bzw. der Registrierung bei aktiviertem Double-Opt-in-

Verfahren3 durch den Kunden dem Affiliate gut geschrieben werden. 

Die Vergütungsarten Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale fallen bei einem abgeschlossenen Einkauf an. 

Um Betrug durch Rücksendungen der gekauften Artikel zu vermeiden, kann die Auszahlung der 

Provisionen ein bis mehrere Monate zurückgestellt werden. Bei etwaigen Rücksendungen werden die 

mit der Bestellung verbundenen Provisionen vom Modul automatisch zurückgesetzt oder angepasst. 

Zudem können die beiden Vergütungsarten als Lifetime Provisionen konfiguriert werden, sodass 

Folgekäufe durch einen Affiliate vermittelten Kunden zu einer Provision für ihn führen. 

Die Provisionen für die einzelnen Vergütungsarten können Individuell und wenn gewünscht zeitlich 

limitiert konfiguriert werden. Zusätzlich können die allgemein eingestellten Vergütungsarten und 

Provisionen für eine Affiliate-Gruppe und/oder einzelne Affiliates abweichend konfiguriert werden. 

                                                           
3
 Beim Double-Opt-in-Verfahren muss der Benutzer seine Anmeldung über eine individuellen Link 

bestätigen, den er per E-Mail zugestellt bekommt 
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2.4 Tracking  

Für das 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento wurden verschiedene Trackingmethoden 

implementiert. Somit können alle Transaktionen die mit einer Vergütungsart in Verbindung stehen, 

zuverlässig und eindeutig getrackt werden. Die Basis-Methode basiert auf dem Cookie-Tracking und 

wird bei Verwendung von Lifetime-Vergütungsarten um das Tracking über die Datenbank ergänzt. 

Achtung: bitte lesen Sie hierzu unbedingt auch ab Seite 26. Das Verhalten des Trackings kann sehr 

differenziert eingestellt werden durch die ab Seite 26 beschriebenen Einstellungen.  

Im Standard wird für jedes durch einen Affiliate eingesetzte Werbemittel, das durch den Merchant 

bereitgestellt wird, eine  individueller HTML-Code generiert, welchen der Affiliate in seine Webseiten 

integrieren kann. Neben dem eigentlichem Werbemittelmaterial, wobei es sich um Texte, Grafiken 

oder sonstige übliche Ressourcen handeln kann, wird ein Link mit dem Verweis auf die Merchant-

Webseite generiert und um Informationen ergänzt anhand derer der Affiliate und das Werbemittel 

eindeutig identifiziert werden kann. Folgt ein Besucher auf der Affiliate-Webseite durch einen Klick 

auf das Werbemittel dem Werbemittel-Verweis werden die in der URL enthaltenen Information 

übertragen (wobei es sich um die Affiliate-ID und die Werbemittel-ID handelt) und vom Modul 

ausgewertet. Die Auswertung durchläuft die folgenden drei Schritte: 

1. Anhand der Affiliate-ID wird der Versuch unternommen, dessen Daten zu laden und den 
Status zu prüfen. Das Ergebnis der Prüfung fällt positiv aus, wenn der Status des Affiliates 
enable ist.  

2. Entsprechend dem erstem Schritt werden die Daten des Werbemittels geladen und dessen 
Gültigkeit anhand mehrerer Attribute, die über die Modulkonfiguration festgelegt werden, 
geprüft.  

3. Aus dem übertragenen HTTP-Header4 wird der Referrer ausgelesen und mit denen durch den 
Affiliate angegeben und durch den Merchant akzeptierten Referrern verglichen. Verläuft der 
Vergleich erfogreich, liefert die Prüfung ein positives Ergebnis, andernfalls ein negatives.  

Führen alle drei Prüfungen zu einem positivem Ergebnis, wird ein Cookie mit einer über die 

Modulkonfiguration festgelegten Lebensdauer auf dem Client eingerichtet. Über die Daten, die im 

Cookie gespeichert werden, kann rückwirkend der Affiliate, das Werbemittel und der Referrer 

ermittelt werden. Die Prüfung findet bei jedem Click statt. Bei einer positiven Prüfung wird der 

Cookie neu eingerichtet, so dass folgenden Transaktionen durch den Besucher dem Affiliate 

gutgeschrieben werden, über dessen Webseite der Besucher zuletzt die Merchant-Webseite 

                                                           
4
 Ein Referrer ist die Internetadresse der Webseite, von der der Benutzer durch Anklicken eines Links zu der 

aktuellen Seite gekommen ist 
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aufgerufen hat. Hier sei angemerkt, dass die Ermittlung der Livetime-Provisionen über die Datenbank 

für die Vergütungsarten Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale eine höhere Priorität hat als die Ermittlung 

über das Cookie. Hierzu mehr im nächsten Abschnitt. 

Neben dem für die Vergütungsarten relevantem Tracking wird mit dem Werbemittel auch das Pixel-

Tracking zur Erfassung der Werbemittel-Views eingesetzt. Dadurch kann über die Statistik die Aufruf- 

bzw. Anzeigehäufigkeiten der einzelnen Werbemittel für jeden Affiliate ausgewertet werden, ohne 

das ein Besucher der Affiliate-Webseite mit dem Werbemittel-Verweis auf die Merchant-Seite 

wechselte. 

2.5 Provisionsermittlung  

Die Einstellungen und Provisionen für die einzelnen Vergütungsarten können an mehreren Stellen 

bzw. Ressourcen im Modul festgelegt werden, von der allgemeinsten (über die Modulkonfiguration) 

bis hin zu speziellsten, individuell für jeden Affiliate. Zwischen der allgemeinsten und der speziellsten 

Festlegung der Provisionen kann auch eine differenzierte Einstellung für Affiliate-Gruppen 

vorgenommen werden. In Abbildung 3: Provisionsermittlung ist der zugrunde liegende 

Entscheidungsvorgang abgebildet, der für alle Vergütungsarten durchlaufen wird. 

 

Abbildung 3: Provisionsermittlung 

Im ersten Schritt wird die Affiliate-Vergütungseinstellung für die vergütende Transaktion geprüft. Ist 

die Vergütung der Transaktion deaktiviert, werden keine Provisionen für den Affiliate gut 

geschrieben. Bei aktiviertem Zustand wird die endgültige Provision zunächst nur vorgemerkt. Das 

bedeutet: Nach einem abgeschlossenem Kauf durch einen Kunden der von einem Affiliate vermittelt 

wurde, werden die  Verkaufstransaktionen Pey-Per-Lead und Pay-Per-Sale noch nicht final dem 

Affiliate gut geschrieben. Die  Transaktion wird als gültig akzeptiert, es wird aber vorläufig eine 
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tǊƻǾƛǎƛƻƴ Ǿƻƴ л 9ǳǊƻ ŦǸǊ ŘŜƴ !ŦŦƛƭŀƛǘŜ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΦ  Lƴ ŘŜǊ {ǘŀǘƛǎǘƛƪ ŦǸǊ α{ŀƭŜά ǳƴŘ α[ŜŀŘά ƛǎǘ ŘƛŜǎ ŘŀǊŀƴ 

ŜǊƪŜƴƴōŀǊΣ  Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αvǘȅά αлά ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αtŀǎǎά α¸Ŝǎά ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αtǊƛŎŜά αϵлΦллά 

Steht. 

Die endgültige Provision wird erst berechnet,  ǿŜƴƴ ŘƛŜ .ŜǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜƴ {ǘŀǘǳǎ α/ƻƳǇƭŜǘŜά ŜǊǊŜƛŎƘǘ 

hat, dazu müssen alle Artikel in Rechnung (Invoice) gestellt und versandt (Shipment) worden sein. 

Hintergrund: Auf diese Weise wird vermieden, dass Provisionen für nicht gezahlte Bestellungen 

anfallen.   

Bei einer Retour (Credit Memo) wird die Provision entsprechend korrigiert und neu berechnet. In der 

{ǘŀǘƛǎǘƛƪ ŦǸǊ α{ŀƭŜά ǳƴŘ α[ŜŀŘά ǿƛǊŘ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αvǘȅά ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ !ǊǘƛƪŜƭ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 

Berechnung herangezogen werden. Werden alle Artikel einer Bestellung zurück gegeben, wird dieser 

Vorgang wie eine Stornierung behandelt und die Transaktion  αǳƴƎǸƭǘƛƎά ƎŜƳŀŎƘǘΦ 

 

2.5.1 Kampagnien  

Kampagnien dienen dazu, für einzelne oder mehrere Produktkategorien individuelle Provisionen für 

die Vergütungsarten Pay-Per-Lead und/oder Pay-Per-Sale zu vergeben. Nach einem abgeschlossenen 

Einkauf eines Kunden, der über einen Affiliate vermittelt wurde, wird zunächst die grundlegende 

Provision für beide Vergütungsarten ermittelt. Im weiteren Verlauf wird für jeden gekauften Artikel 

die jeweils höchsten Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale-Provision ermittelt und paarweise mit der 

Affiliate-Provision verglichen. Pro Artikel, unabhängig von der Menge, wird dann die jeweils höchste 

aus dem Vergleich ermittelte Provision dem Affiliate gutgeschrieben. 

 

Abbildung 4: Kampangnien-Provisionsermittlung 
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2.5.2 Lifetime -Provisionen  

Die Vergütungsarten Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale können für das Affiliate-Programm als Lifetime-

Provisionen konfiguriert werden und funktionieren nur im Zusammenhang mit einer 

Neukundenregistrierung, vermittelt über einen Affiliate. Nach Abschluss der Neukundenregistrierung 

werden, anhand der Informationen des Affiliate-Cookies, die Einstellungen und Provisionen für die 

Vergütungsarten Pay-Per-Customer, Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale ermittelt und als Datensatz mit 

Referenz auf den Affiliate und den Neukunden in der Affiliate-Modul-Datenbank gespeichert. War 

zum Zeitpunkt der Registrierung eine Provision für die Vergütungsart Pay-Per-Customer ermittelt 

worden, wird diese dem Affiliate unmittelbar gutgeschrieben.  

Bei allen nach der Registrierung durch den vermittelten Kunden getätigten Bestellungen, werden die 

Daten nach Abschluss der Registrierung in der Datenbank gespeichert und ausgewertet. Ergibt die 

Auswertung, das die Vergütungsarten Pay-Per-Lead und/oder Pay-Per-Sale als Lifetime-Provisionen 

konfiguriert waren, wird für jedes gekaufte Produkt nochmals die Provision ermittelt und als die 

grundlegende Affiliate-Provision, die über die Datenbank ermittelt werden, herangezogen. Durch das 

Ermitteln der Lifetime-Provisionen über die Datenbank, kann diese garantiert werden. Im Gegensatz 

dazu steht die unsichere Ermittlung der Provisionen über Cookies, die vom Kunden gelöscht werden 

können. Provisionen, die zum Zeitpunkt des Kaufes anhand eines Affiliate-Cookies ermittelt wurden, 

haben eine geringere Priorität als Lifetime-Provisionen und werden ignoriert. War die Lifetime-

Provisionen z.B. nur für die Pay-Per-Lead Vergütungsart konfiguriert, wird die Pay-Per-Sale Provision 

dem übers Cookie ermitteltem Affiliate gutgeschrieben. 

3 Installation/Einrichtung  
In diesem Kapitel werden alle Schritte zur Installation über die Einrichtung und Betrieb eines Partner-

Programms ausführlich beschrieben. 

ACHTUNG Haftungsausschluss 

Bei laufenden Magento-Shops sollten Sie unbedingt das Modul  vor  Installation auf dem Live-Sever in 

einer Testumgebung installieren und zu testen. Konflikte mit anderen Modulen können nicht 100%    

ausgeschlossen werden. Wir übernehmen daher keine Haftung,  Gewährleistung oder gewähren 

Schadenersatz 

Da wir bemüht sind, den Preis für das eigentliche Modul so gering wie möglich zu halten, bieten wir 

das Modul mit und ohne Installationsservice an. Allerdings bieten wir ohne Installationsservice  

keinen kostenlosen Support.     
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3.1 Installation  
Die Installation des Affiliate-Marketing-Moduls besteht darin die Verzeichnisse app und skin, die mit 

dem Modul ausgeliefert werden, in das Magento-Verzeichnis auf dem Web-Server zu kopieren. 

Nachdem die beiden Verzeichnisse in das Magento-Verzeichnis kopiert worden sind, werden alle 

Ressourcen ohne weiteres Zutun an die korrekte Position verschoben. Unter Umständen muss 

bestätigt werden, dass die bereist im Magento-Verzeichnis vorhandene Verzeichnisse überschrieben 

werden sollen. Nach Abschluss der Installation kann das 
tim

Affiliate Marketing Modul für Magento 

konfiguriert und die Ressourcen eingerichtet werden. 

 

3.2 Einrichtung und Konfiguration  

3.2.1 Anpassung des Frontends  

Die Verweis-Box soll Besucher auf das Affiliate-Programm aufmerksam machen (Abbildung 5: 

Verweis-Box). 

 

 

Abbildung 5: Verweis-Box 

Der Text der Box kann über die Magento Übersetzungsfunktion bearbeitet werden. Zusätzlich zur Box 

wird im Fußbereich ebenfalls der Affiliate Verweis eingefügt, der auf allen Seiten unabhängig vom 

Layout sichtbar ist. Die Verweise in der Box und im Fußbereich leiten auf die Hauptseite des Affiliate-

Programms im Frontend weiter. Auf dieser sind allgemeine Informationen zum Programm und ein 

Anmeldeformular zu finden. Der Inhalt der Seiten kann über die Static Blocks [Backend: CMS  Static 

Blocks] Affiliate-Dashboard, Affiliate-Commissions, Affiliate-Campaigns und Affiliate-Terms 

bearbeitet werden (Abbildung 6: Static Blocks). 

 

Abbildung 6: Static Blocks 

http://dict.leo.org/ende?lp=ende&p=Ci4HO3kMAA&search=campaign&trestr=0x8001
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Menüelemente und sonstige Bereiche, die über die Static Blocks nicht geändert werden können, 

können über die Übersetzungsfunktion geändert werden. 

 

3.2.2 Allgemeine Ressourcen  

Die Hauptnavigation des Magento-Backends wird nach Abschluss der Installation um den Menüpunkt 

Affiliate erweitert, über welches das Modul konfiguriert und die Affiliate-Programm Ressourcen 

verwaltet werden (Abbildung 7: Merchant-Menü des Affiliate-Programms). Zusätzlich zum Modul-

Menü werden noch weite Ressourcen im Magento-Backend eingerichtet, die vom Modul verwendet 

werden. Neben den Static Blocks für die Frontend-Seiten, die im vorangegangenem Abschnitt 

erwähnt wurden, werden noch zusätzliche Store Email Addresses, Transactional Emails Templates 

und eine neue Benutzerrolle eingerichtet. 

 

Abbildung 7: Merchant-Menü des Affiliate-Programms 

 

3.2.2.1 Store Email Addresses und Transactional Emails 

Der Bereich der Store Email Addresses [Backend: System  Configuration  Store Email Addresses] ist 

nach der Modul Installation um zwei neu Einträge erweitert worden (Abbildung 8: Store Email 

Addresses). Über die zwei zusätzlichen Einträge könne E-Mail-Adressen konfiguriert werden, die an 

mehreren Stellen der Modulkonfiguration aus einer Liste ausgewählt werden können. Die 

ausgewählte Adresse wird dann beim Versenden einer E-Mail als Absenderadresse eingetragen. 
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Abbildung 8: Store Email Addresses 

Die mit dem Titel Affiliate - Merchant Notification to Affiliate bezeichnete Gruppierung aus 

Sendername und Senderadresse soll primär in dem Fall verwendet werden, wenn E-Mails an einen 

Affiliate gesendet werden. Dies tritt bei einer Statusänderung auf (Merchant Backend). Die 

Absenderadresse der zweiten Gruppierung soll in dem Falle verwenden werden, wenn der Merchant 

über ein vom Modul ausgelösten Ereignis informiert werden soll. Bei der Modulkonfiguration geht 

mit der Wahl der Absenderadresse auch die Wahl eines oder mehrerer E-Mail Templates einher, die 

das Gerüst der E-Mail bilden. Zu diesem Zweck wurden im Bereich Transactional Emails [Backend: 

System  Transactional Emails] zu jedem Ereignis, dass den Versand einer E-Mail auslöst ein eigenes 

Template während der Installation angelegt (Abbildung 9: Transactional Emails). 

 

Abbildung 9: Transactional Emails 

 

3.2.2.2 Affiliate -Rolle 

Zum Zweck des Rechtemanagements für Affiliates wurde eine neue Rolle mit der Bezeichnung 

affiliate im Magento System eingerichtet [Backend: System  Permissions  Roles]. Bis auf die 

Ressourcen, die für Affiliates vorgesehen sind, sind alle weiteren Ressourcen für die affiliate Rolle 

deaktiviert (Abbildung 10: Affiliate-Rolle). 
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Abbildung 10: Affiliate-Rolle 

In der Modulkonfiguration ist diese Rolle voreingestellt, der dann für das Affiliate-Programm 

akzeptierte Affiliates zugeordnet werden. 

 

3.2.3 Modulkonfigurati on 

Nach dem alle Ressourcen eingerichtet bzw. angepasst wurden, kann die abschließende 

Modulkonfiguration [Backend: Affiliate  Configuration] durchgeführt werden. Die einzelnen 

Modulparameter sind auf mehrere logisch zusammengehörende Bereiche aufgeteilt (Abbildung 11: 

Modulkonfiguration). 

 

Abbildung 11: Modulkonfiguration 

 

3.2.3.1 General 

Allgemeine Modul-Einstellungen 

ω Affiliate Permission Role: Über das Auswahlfeld kann die Rolle festgelegt werden, der 

akzeptierte Affiliates zugeordnet werden. Standardmäßig ist die nur auf Affiliate 
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Ressourcen eingeschränkte affiliate Rolle ausgewählt. Im Auswahlfeld könnten mit 

Ausnahme der Administrator Rolle, alle vorhandenen Backend-Rollen ausgewählt 

werden (Abbildung 12: Affiliate Permission Role). 

 

Abbildung 12: Affiliate Permission Role 

ω Affiliate Group: Unabhängig vom Status gehört jeder Affiliate einer Gruppe an. Über das 

Auswahlfeld kann die Gruppe gewählt werden, welcher der Affiliate nach seiner 

Registrierung zugeordnet werden soll. Während der Modulinstallation wird die Default-

Gruppe angelegt, die in der Auswahlbox vorgewählt ist (Abbildung 13: Affiliate Group).  

 

Abbildung 13: Affiliate Group 

ω New Affiliate Notification: Nach der Anmeldung eines neuen Affiliates wird vom Modul eine 

Nachricht an den Merchant gesendet. Über diese Einstellung kann festgelegt werden, 

welches E-Mail-Template und welcher Absender zu diesem Zweck verwendet werden 

soll. Über das Feld Send Emails To wird die Zieladresse des Empfängers festgelegt 

(Abbildung 15: New Referrer Notification).  

 

Abbildung 14: New Affiliate Notification 

ω New Referrer Notification: Jeder Affiliate kann über seine Verwaltung neue Referrer 

eintragen. Wird ein neuer Referrer vom Affiliate angelegt, so wird der Merchant darüber 

informiert. Die E-Mail Einstellungen entsprechen dem der New Affiliate Notifikation 

Einstellung (Abbildung 15: New Referrer Notification). 
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Abbildung 15: New Referrer Notification 

ω Affiliate Status Notification: Über diese Einstelllung kann bestimmt werden, welche E-Mail 

Templates und Absender beim Versand einer E-Mail an den Affiliate bei 

Statusänderungen verwendet werden sollen. Als Empfängeradresse wird jeweils die E-

Mail Adresse des Affiliates verwendet (Abbildung 16: Affiliate Status Notification).  

 

Abbildung 16: Affiliate Status Notification 

 

3.2.3.2 Snippets 

Als Snippets werden HTML-Templates bezeichnet, die zur Generierung der Werbemittel HTML-Codes 

herangezogen werden. Die Templates beinhalten Auszeichnungen, die bei der Codegenerierung 

durch Affiliate- und werbemittelspezifischen Daten ersetzt werden. Die Snippets Static Image (a), 

Animate Image (b), Text (c) und Flash (d) stehen in direkter Beziehung mit dem Werbemitteltyp. Für 

die einzelnen Snippets können neben jeden beliebigem HTML-Code die in der Tabelle 1: Snippet-

Auszeichnungen aufgeführten Auszeichnungen verwendet werden. 
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Tabelle 1: Snippet-Auszeichnungen 

 

3.2.3.3 Tracking  

Gelangt ein Besucher über einen Affiliate Link auf die Merchant Seite, werden die Daten, die mit dem 

Seitenwechsel übertragen wurden, vom Modul ausgewertet und eine Entscheidung darüber 

getroffen, ob ein Cookie gesetzt wird. Über die Parameter in der Gruppierung Cookie Settings kann 

Einfluss auf den Entscheidungsprozess und auf Eigenschaften der Provisionsauswertung genommen 

werden.  

 

Abbildung 17: Cookie Settings 

ω Name: Der in diesem Feld angegebener Wert wird als Name für den Cookie verwendet. 

ω Lifetime: Über einen Zahlenwert größer Null kann die Lebenszeit des Cookies in Minuten 

bestimmt werden. 

ω DB-Lookup: bei den Vergütungsarten Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale wird anhand des 

Cookies der Affiliate ermittelt, der den Kauf innerhalb der Cookie-Laufzeit vermittelt hat. 
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Wurde kein Cookie vom Client des Käufers übertragen, versucht das Modul beim 

aktiviertem DB-Lookup den Affiliate über die Kunden-Affiliate-Beziehung zu ermitteln. 

ω Allowed Referrer Status: Eine Referrer hat den Status Undefined, wenn er nicht geprüft 

wurde, Accept oder Deprecated. Beim Status Accept liefert die Referrer-Prüfung immer 

ein positives Ergebnis. Für jeden zusätzlich ausgewählten Statuswert aus der 

Mehrfachauswahl wird ebenfalls ein positives Prüfungsergebnis geliefert, wenn der 

Referrer den ausgewählten Status inne hat. 

ω Allowed Advertising Status: Ein Werbemittel kann den Status Released, Draft oder Hidden 

haben. Der Status dient als Vorbedingung für die Folgeauswertung, die über die 

Mehrfachauswahl Advertising Check Values konfiguriert wird. Die Folgeauswertung wird 

für den Status Released und jeden weiteren ausgewählten Status durchgeführt. 

ω Advertising Check Values: Über die Auswahl kann, zusätzlich zum Werbemittelstatus, auch 

die in der Mehrfachauswahl aufgelisteten Attribute des Werbemittels auf ihre Gültigkeit 

geprüft werden. Da die Option besteht, Werbemittel nur für ausgewählte 

Affiliategruppen freizugeben, fließt dies in die Prüfung mit ein, wenn der Wert 

Qualifying Groups ausgewählt ist. Sind die Werte From Date und/oder To Date 

ausgewählt, wird auch die zeitliche Gültigkeit bei zeitlich limitierten Werbemitteln 

geprüft. 

Die Parametergruppe Clicks Grouping im Tracking-Bereich widmet sich der Vergütungsart Pay-Per-

Click. Nicht jeder Click der einen Besucher auf die Merchant Seite führt, muss vergütet werden. Von 

einem Besucher können mehrere Clicks ausgehen, oder dies wird im Falle von Click-Betrug 

automatisiert durchgeführt. Über verschiedene Einstellungen können Clicks einer Quelle zugeordnet 

und dann nur jeweils einmal vergütet werden. Grundsätzlich erfolgt die Gruppierung nach der IP und 

einer Zeitperiode, in der das Click-Aufkommen zustande kommt (Abbildung 18: Click Grouping). 
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Abbildung 18: Click Grouping  

ω Time period: Über die Eingabe wird die Zeitperiode in Minuten festgelegt, in der Clicks der 

gleichen Herkunft (IP) gruppiert werden. 

ω Value: Neben der Gruppierung nach Zeit und IP kann die Gruppierung auch nach den in der 

Mehrfachauswahl aufgeführten Werten erfolgen. Sind keine Werte der 

Mehrfachauswahl ausgewählt, würde ein Click mit der Herkunft P1 über den Affiliate A1 

und ein Click mit der gleichen Herkunft, aber über den Affiliate A2, zu einem Click 

gruppiert und die anfallende Provision für den Affiliate A1 vergütet werden. Beim 

ausgewählten Wert Affiliate würde der gleiche Click-Ablauf dazu führen, dass jeder Click 

für den Affiliate A1 und A2 einzeln vergütet würde. Die Clicks werden feiner gruppiert, je 

mehr Werte zur Auswertung herangezogen werden. 

ω Send clicks notification: Ist diese Option aktiviert, wird jeweils eine Nachricht beim 

Divisionsergebnis 0 aus der Click-Anzahl einer Gruppierung (Dividend) und dem Wert des 

Feld Notificat quantity (Divisor) an die E-Mail-Adresse, die im Feld Send Emails To 

eingetragen ist, gesendet. Über die Felder Template und Sender kann das E-Mail-

Template, bzw. die Absender-Adresse der Nachricht, festgelegt werden. 

3.2.3.4 Commission 

Im Bereich der Commission können für alle Vergütungsarten die allgemeinsten Einstellungen getätigt 

werden. Diese werden für die Provisionsermittlung innerhalb jeder Affiliate-Gruppe verwendet, 

wenn für die Gruppe keine speziellere Einstellung vorgenommen wurde oder diese für die Gruppe 

deaktiviert ist. 
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Jede Vergütungsart wird über eine separate Parametergruppierung konfiguriert. Ausnahmen bilden 

Pay-Per-Lead und Pay-Per-Sale, die den gleichen Satz von Einstellungsparametern haben (Abbildung 

19: Provisions-Konfiguration). 

 

Abbildung 19: Provisions-Konfiguration 

ω Status: Über das Statusfeld kann die Vergütungsart deaktiviert bzw. aktiviert werden. 

ω Commission: Über dieses Feld kann die Provision festgelegt werden. Für die Vergütungsart 

Pay-Per-Sale muss ein prozentualer Wert im Bereich zwischen 0 ς 100 eingegeben werden. 

ω Limited: Soll die Vergütungsart zeitlich limitiert werden, kann dies über das Setzen des 

Wertes auf Yes bewerkstelligt werden. Zusätzlich muss im Falle einer Limitierung über die 

Felder Begin Date und End Date die Zeitperiode ausgewählt werden. 

ω Lifetime: Über die Lifetime Auswahl kann für die Vergütungsarten Pay-Per-Lead und Pay-Per-

Sale die Lifetime-Provision aktiviert werden. 

 

3.2.3.5 Payment 

Im Payment-Bereich kann für jede Vergütungsart die Verschiebung der Provisionsauszahlungen 

bestimmt werden. Der angegebene Zahlenwert zwischen 0 und 12 gibt dabei an, um wieviel Monate 

die Auszahlung verzögert werden soll. Bei dem Wert 0 gibt es keine Verzögerung. Eine Verzögerung 

von einem Monat für die Vergütungsart Pay-Per-Sale würde bedeuten, dass die Gutschrift für den 

Monat Januar 2010 die Pay-Per-Sale Provision für den Monat Dezember, 2009 beinhaltet (Abbildung 

20: Auszahlungsverzögerung). 

 

Abbildung 20: Auszahlungsverzögerung 
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3.2.4 Gruppen  

Es können zu jedem Zweck Affiliate-Gruppen angelegt werden [Backend: Affiliate  Groups]. Die 

Gruppe Default ist bereits nach der Modulinstallation eingerichtet. Für jede Gruppe können 

abweichende Einstellungen für alle Vergütungsarten getroffen werden. Für jede Vergütungsart kann 

der Status Inherit gewählt werden; es wird die über die Modulkonfiguration festgelegte Einstellung 

verwendet, Define; es kann eine speziellere Einstelllung für die Gruppe und die Vergütungsart 

getroffen werden. Mit dem Status Disable kann die Vergütung für die Gruppe deaktiviert werden. 

 

3.2.5 Affiliates  

Auf die Daten aller registrierten Affiliates kann über die Affiliate-Verwaltung [Backend: Affiliate  

Affiliates] zugegriffen werden, zur besseren Übersicht sind die Daten auf mehrere Registerkarten 

verteilt.  

 

Abbildung 21: Affiliate-Verwaltung 

ω Dashboard: Auf dem Dashboard werden einige Informationen zum Affiliate-Account 

präsentiert. Über die Formulargruppierung Status kann der Status eines Affiliates verändert 

werden, siehe dazu Abschnitt Affiliate Backend.  

Bevor der Status geändert und die Änderungen gespeichert werden, kann die Wahl darüber 

getroffen werden, ob der Affiliate per E-Mail über die Statusänderung informiert werden soll. 

Für jeden Statustyp wird das entsprechende E-Mail-Template herangezogen, mit einem 

Platzhalter für eine Notiz, die in das Feld Notice eingegeben werden kann (Abbildung 22: 

Affiliate-Status-Formular). 
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Abbildung 22: Affiliate-Status-Formular 

 

ω Account: Auf der Registerkarte Account können die Anmeldedaten für den Affiliate 

Backendbenutzer bearbeitet werden bzw. ein neues Passwort vergeben werden. Die 

gesperrten Formularfelder User Name, First Name und Last Name werden indirekt über 

andere Eingaben automatisch verändert. 

ω Affiliate Information: Über das Formular dieser Registerkarte können die 

personenbezogenen Daten bearbeitet werden. 

ω Address: Über das Formular der Address Registerkarte können die Adressdaten bearbeitet 

werden. 

ω Company: Über das Company Formular kann ein Unternehmensname eingetragen werden, 

für dessen Interessen der Affiliate einsteht. Über weitere Felder kann der Unternehmenstyp 

und ggf. die Steuernummer festgelegt werden. 

ω Banking Account: Über das Bank-Formular kann die Bankverbindung des Affiliates 

eingesehen bzw. bearbeitet werden. Wird als Sitz der Bank Deutschland gewählt, hat man die 

Option, die Bankleitzahl (Bank Code) und die Kontonummer (Bank Accountnumber) 

einzugeben. Bei jedem anderem Land werden die Felder für die IBAN und BIC Nummer 

eingeblendet. Die Bankverbindung wird für die Überweisung der Provisionen benötigt. 
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ω Referrer Prüfung: Während der Affiliate-Anmeldung muss man mindestens einen Referrer 

angeben. Über die Registerkarte Referrer können die angegebenen Referrer kontrolliert und 

im Status geändert werden. Der Wert des Felds Search Patterns wird als Suchmuster bei der 

Referrer Identifikation verwendet und wird aus der URL automatisch erstellt, wenn kein 

anderes Suchmuster eingegeben wurde. Über den Button Add New Referrer können beliebig 

viele Referrer angelegt bzw. durch Aktivieren des Delete Feldes wieder gelöscht werden 

(Abbildung 24: Referrer-). 

 

 

Abbildung 23: Referrer-Verwaltung 

 

Vorteil: Wenn Sie das Modul auf diese Art verwenden, werden nur Verkäufe  gezählt, die 

explizit von dem (den) eingetragenen Referrer angestoßen werden. Diese Maßnahme gibt 

Ihnen als Merchant die Sicherheit, dass nur von Ihnen autorisierte bzw. Ihnen bekannte 

Webseiten für Ihr Unternehmen bzw. Ihre Produkte werben. Außerdem wird durch diese 

Maßnahme der Klickbetrug erschwert.  

 

Nachteil:  Verweise die aus anderen Quellen kommen, z.B. aus einem Newsletter, werden 

nicht gewertet. Das Modul kann also in diesem Zustand nicht eingesetzt werden, um 

Affiliate-Links in Newslettern oder auf Social-Media Plattformen einzusetzen. Wenn Sie 

dieses dennoch machen möchten, dann müssen Sie die  Refferer-Prüfung ausschalten.    
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Referrer Prüfung  ausschalten 

Über die Option Check Referer (Yes/No) kann man für ausgewählte Affiliates die 

Refererüberprüfung deaktiviern. Dies ist dann sinnvoll wenn ein Affiliat Werbemittel in 

anderen Medien, also nicht nur auf seiner Website,  platzieren möchte. Andere Medien 

können zum Beispiel ein E-Mail Newsletter oder eine Facebook-Fanpage sein.  

 

 

Abbildung 24: Referrer-Prüfung ausschalten 

Ist die Referrer Prüfung ausgeschaltet, so wird jede Transaktion gewertet, egal von welcher 

Quelle sie stammt.   Voraussetzung ist natürlich Ihr Affiliate verwendet einen gültigen 

Affilate-Links. Beispiel für einen gültigen Link: 

http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/index.php/affiliate/ad/click/advertising/1000000

03/affiliate/1/  

Bei diesem Link steht 100000003 für das Werbemittel, z.B. das Banner oder den Textlink, 

welchen der Affiliate in seinem Newsletter verwenden möchte. Die 1 am Ende des Links steht 

für den Affiliate mit der ID 1. Im Grunde kann also der Affiliate, wenn die Referrer Prüfung 

ausgeschaltet ist, jeden beliebigen Link aus seinem Werbemittelportfolio nehmen und in 

Drittmedien verwenden.  
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ω Allow Direct Link:  

Lǎǘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ α!ƭƭǿƻ 5ƛǊŜƪǘ [ƛƴƪά nicht aktiv, so werden NUR Transkationen gewertet, die auf 

Basis eines im System generierten Affiliate-Codes  entstanden sind. Dieser Code enthält einen 

Link der neben der Affilate-ID auch die ID des Werbemittels beinhaltet. So kann eine relativ 

aussagekräftige Statistik erstellt werden. Hier ein Beispiel für einen typischen Affiliate-Code, 

der automatisch durch das System erstellt wird.  

<a 

href="http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/index.php/affiliate/ad/click/advertising/1000000

03/affiliate/1/" target="_blank"> 

    <img 

src="http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/media/affiliate/advertising/animate/100000003.

gif" width="160" height="600" alt="Buch Online-Marketing Essentials Banner 1" 

style="border:none"/> 

</a> 

<img 

src="http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/index.php/affiliate/ad/view/advertising/1000000

03/affiliate/1/" alt="" style="display:none"/> 

 

Der Affiliate kann nun entweder diesen Code auf seiner Seite einbauen. Oder den isolieren 

Link 

(http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/index.php/affiliate/ad/click/advertising/100000

003/affiliate/1/) verwenden.  

 

Ist diese Option für einen Referer (Affiliate) aktiviert, werden alle Transaktionen die von 

Webseite des Affiliates angestoßen werden, dem jeweiligen Affilite automatisch zugeordnet. 

Es muss also nicht mehr der komplette Link verwendet werden wie z.B. 

www.inmedias.de/P/Magento/Shop/index.php/affiliate/ad/click/advertising/100000010/affil

iate/1/ , sondern es reicht, einen beliebigen Text oder ein beliebiges Werbemittel mit einem  

Link zu versehen, der die Stammdomain enthält. Hier ein Beispiel anhand unseres Shops: 

Ist Allow Direkt Link aktiviert, würden Transaktionen  gewertet, die auf Basis dieser Links 

entstanden sind:  

http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/inmedias-startseite/magento-affiliate-

modul.html 

oder 

http://www.inmedias.de 

oder 

http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/ 

 

http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/inmedias-startseite/magento-affiliate-modul.html
http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/inmedias-startseite/magento-affiliate-modul.html
http://www.inmedias.de/
http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/


 

 

 

 

 

Handbuch zum Affiliate-Marketing Modul für Magento 

von team in medias GmbH :::die Magento-Agentur 

http://www.inmedias.de/P/Magento/ 

 Seite 29 von 33 

Ist Allow Direkt Link nicht aktiviert, würden nur Trasaktionen gewertet, die von einem durch 

das System erstellten Affiliate Link angestoßen werden. Z.B.  

http://www.inmedias.de/P/Magento/Shop/index.php/affiliate/ad/click/advertising/1000000

03/affiliate/1/) 

 

Der Vorteil: Durch dieses Option sind Affiliates nicht mehr darauf angewiesen, individuelle 

Links und Werbemittel zu benutzen in denen der Tracking-Code einbettet ist. Der Affiliate hat 

es leichter. Die einfache Verzinkung auf jede beliebige Seite des Shop reicht bereits aus um 

festzustellen über welchen Affiliate eine Transaktion zustande gekommen ist.  

 

Der Nachteil: Der Merchant erhält keine Informationen mehr darüber, wie gut welche 

²ŜǊōŜƳƛǘǘŜƭ ƻŘŜǊ ²ŜǊōŜǘŜȄǘŜ αǾŜǊƪŀǳŦŜƴάΦ  

 

ω Commission: Im Reiter Commission sind die gleichen Felder zu finden, wie für die Standard- 

und gruppenbezogene-Vergütungseinstellung. Zusätzlich zu den Formulargruppierungen der 

Vergütungsarten kann über ein Auswahlfeld eine von der Standardeinstellung abweichende 

Affiliate-Gruppe gewählt werden.   

 

3.2.6 Werbemittel  

Werbemittel können über das Advertising Menü [Backend: Affiliate  Advertising] verwaltet werden. 

Zum Umfang der Verwaltung gehört das Erstellen verschiedener Werbemitteltypen und das 

nachträgliche Ändern der Daten. Im Erstellungsprozess neuer Werbemittel muss vor dem 

Haupteingabeformular in einem Zwischenformular der Werbemitteltyp ausgewählt werden, der im 

späterem Verlauf nicht mehr geändert werden kann. Abhängig vom Typ müssen während der 

Erstellung unterschiedlicher Eingaben getätigt werden (Abbildung 25: Werbemittel-Typ-Wahl). 

  

 

Abbildung 25: Werbemittel-Typ-Wahl 

Die Schnittmenge aller Eingabefelder mit derselben Bedeutung für alle Werbemitteltypen ist in 

Abbildung 26: Werbemittel-Eingabefelder abgebildet.  
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Abbildung 26: Werbemittel-Eingabefelder 

ω Release Status: Der Statuswert eines Werbemittels kann Released, Draft oder Hidden sein, 

der über die Auswahl gesetzt werden kann. Abhängig von der Mehrfachauswahl Qualifying 

Groups ist ein Werbemittel nur im Status Released für Affiliates im Backend sichtbar. Die Stati 

Draft oder Hidden können gewählt werden, um Werbemittel zu verbergen oder über den 

Status zu kennzeichnen.  

ω Redirect to: Über die Eingabe im Feld Redirect to kann bestimmt werden auf welche Seite ein 

Besucher, der über diese Werbemittel auf die Merchant-Seite wechselte, umgeleitet werden 

soll, nachdem das Modul die Auswertung abgeschlossen hat. Eingegeben werden kann eine 

URL oder ein relativer Pfad, bei leerem Wert wird auf die Startseite weitergeleitet.  

ω Qualifying Groups: Über die Mehrfachauswahl Qualifying Groups kann die Sichtbarkeit des 

Werbemittels auf Affiliate-Gruppen eingeschränkt werden.  

 

3.2.7 Kampagnien  

Die Verwaltung und Erstellung von Kampagnen erfolgt über das Campaigns Menü [Backend: Affiliate  

Campaigns]. Bei der Erstellung neuer Kampagnien muss  der Kampagnien-Typ muss festgelegt 

werden. Zum gegenwärtigem Zeitpunkt gibt es nur den Typ Category. Die Angaben zur einer 

Category Kampagnie sind auf drei Reiter verteilt; General, Category und Commission. Alle 

Formularfelder des Reiters General entsprechen, mit der Ausnahme des fehlenden Felds Redirect to, 

denen der Werbemittel und haben dieselbe Bedeutung. 

ω Category: : Im Reiter Category ist ein Kategoriebaum des Onlineshops vorzufinden. Durch das 

Aktivieren beliebig vieler Kategorien kann bestimmt werden, für welche Kategorien die 

Kampagnen gilt. Um bei vielen Unterkategorien einer höher angesiedelten Kategorie nicht 








